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Kr 333 halle Donnerstag den 19 Juli 1917

Ludendorff über den UBootKrieg
Unſere Konſervenbüchſenwieſe

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Jm Weſten Juli 1917
Als wir zum letzten Male unſer Quartier wechſelten gab

es zuerſt enttäuſchte Geſichter Anſer neues Heim lag juſt
im Winkel zwiſchen einer Eiſenbahnbrücke und der mit Kopf
ſteinen gepflaſterten Hauptlaſtkraftwagenſtraße der Etappe
Die Mauern zitterten mid ſchütterten Tag und Nacht wie die
Bambuswände einer japaniſchen Erdbebenhütte und ſo
ſchnell konnte keine fleißige Ordonnanzenhand die blinden
Fenſterſcheiben blank wiſchen wie ſie ſich wieder mit weißem
Kalkſtaub beſchlugen Das war der Komfort des Vorder
hauſes

Nach hinten war es etwas ſtiller Man genoß zwar den
Lärm der Fuhrparkkolonnenſtraße mit und der unter den
Händen bebende Schreibtiſch e als getreuer Seis

uto und jeden Eiſenbahn
Fzug aber man lebte doch ſozuſagen im Angeſichte der Wüſte

und Einſamkeit Denn unter den Fenſtern breitete ſich einige
Morgen weit bis zum Fuße eines von Steinbrüchen zernagten
Hügelzuges hin eine tote Wieſe aus auf der nichts wuchs und
gedieh als nur roſtige Konſervenbüchſen Flaſchenſcherben
Bauſchutt und im Winde flatternde Tapetenfetzen Wenn
ſich aber je irgendwo ein Büſchel ſaurer Riedgräſer ans Licht
wagte ſo erſchien flugs eine Horde ſchmutziger Männer und
erſtickte dieſen Hilferuf der Natur unter ganzen Wagen
ladungen friſcher Konſervenbüchſen

Anfangs half uns die franzöſiſche Zauberformel est
la guerre die Vermutung daß wir bald weiter ziehen wür
den und der Glaube daß eben in der ganzen Stadt gewiß
ne beſſeren Quartiere frei waren über die nieder nd

zurückkamen um die draußen in Drang und Haſt geſammel
ten Eindrücke in unſerem Stadtquartier zu verarbeiten
ähnte uns als Willkommengruß unſerer franzöſiſchen Heimhalte die Konſervenbüchſenwieſe mit neuen Müll und

Scherbenhaufen an und bildete den zwangsweiſe ausge
ſpannten Rahmen für jeden Blick und Gedanken der ſich über
den Schreibtiſch durch das Fenſter hinauswagte

Das hilft dann nichts in ſolchen Fällen ſind die Dinge
ſtärker als wir Der Gefangene mag ſich gern vornehmen
er wolle die Spinnenwebe nicht mehr bemerken die ihn vor
ſeinem Zellenfenſter ärgert er wird ſich doch alle Tage dabei
ertappen wie er die Fäden zählt und nachzeichnet So
konnten auch wir uns nicht dagegen wehren daß wir nach und
nach und zuerſt jeder heimlich für ſich die Geographie dieſer
Wanderdünen aus Scherben und Büchſenblech auswendig zu
lernen begannen und uns ſchließlich dabei überraſchten wie
wir ganz ernſthaft unſere Meinungen darüber austauſchten

davon abgehalten hatte dieſe große Sammelſtätte der Kriegs
abfälle einer beſetzten Stadt und durchziehender Heeres
ſäulen in die Liſte unſerer regelmäßigen tiefgründigen Ge
ſpräche aufzunehmen Denn je mehr wir davon redeten deſto
klarer wurde allen daß es ein vielſeitiger Beobachtungen
würdiger Platz war dem wir zum Wächter beſtellt worden
waren eine abgeſchloſſene Weltprovinz für ſich mit eigenem
Leben eigenen Kämpfen ſogar eigenen Geheimniſſen Schon
die Tierwelt war bemerkenswert Mit der Zeit je magerer
bei der Dauer des Krieges die häuslichen Fleiſchtöpfe wur
den gaben ſich alle Hunde und Katzen der Stadt hier ein Stell
dichein vom ſauber gebadeten Spaniel bis zum ſtruppigen
Fleiſcherrüden Angorakätzchen und verkommene Hecken
diebinnen und wühlten je nach Anlage und geſellſchaftlicher
Stellung verſtohlen und verſchämt oder knurrend und fau
chend in dem Unrat nach Genießbarem Um einen Knochen
entſpannen ſich Zweikmpfe und Maſſenſchlachten Bei den
menſchlichen Beſuchern waren die Abſtufungen nicht weniger
groß obwohl ſie in den unteren Rängen des Elendes be
gannen Dafür ſchien es aber guch in dieſer franzöſiſchen Stadt
gar keine unterſte Grenze der Armut und Verkommenheit zu
geben Für deutſche Gewöhnung ſind die Bilder die wir hier
jeden Tag zu ſehen bekamen kaum vorſtellbar ganze kinder
reiche Familien von Schmutz verkruſtet und vom Ungeziefer
ſichtlich geplagt bis zu den halbwüchſigen Mädchen hinauf
kaum mit ſo viel Lumpen bedeckt wie eine Papua Modedame
für nötig halten würde und das im harten Winter wo oben
und unten die blaugefrorenen Glieder durch die Fetzen guck
ten Sie wühlten mit eiſernen Haken in den Haufen und fan
den immer noch etwas das ihnen wert ſchien mit gierigem
Wriff in einem ſchmierigen Sack geborgen gu werden eder
warum ſich gar eine Rauferei mit vielem Gekreiſch entſpann
Manchmal erſchien am Rande der Schuttwieſe ein wohlge
kleideter älterer Herr mit zwei Ordensbändern fwrehte mit
e enen Veinen bis an den nächſten Scherbenhaufen
inan ſtocherte nachdenklich mit einem dünnen Spazierſtöck

chen daran herum und entfernte fich nach einer langen Weile
tiefen Nachdenkens Nachdem man gelegentlich erfahren

WIB Berlin 18 Juli Nichtamtlich Wie wir hören
hat bei den Beſprechungen über die militäriſche Lage die
in Berlin zwiſchen der Oberſten Heeresleitung und Mit
gliedern des Reichstags ſtattfanden General Ludendorff
über den U Boot Krieg u a folgendes geäußert Bei der
Oberſten Heeresleitung war für die Führung des UBoot
Krieges zunächſt der Wunſch beſtimmend die feindliche
Kriegswirtſchaft und namentlich die Munitionserzeugung zu
treffen Die Weſtarmeen haben durch die U Boote eine
weſentliche Entlaſtung erfahren Die feindliche Munitions
anfertigung iſt gemindert Die VBoote haben dieſe Auf
gabe erfüllt Das Zuſammenwirken der Marine mit der
Armee ſtellt ſich ſomit als muſtergültig dar entſprechend den
ungeheuren Verhältniſſen des Weltkrieges in dem wir noch
mit beiden Füßen ſtehen

Die Oberſte Heeresleitung erwartete von dem UBoot
Kriege ferner daß er die Kriegsfähigkeit Englands durch
Verminderung des Frachtraums auf dem Weltenmeere und
durch die ſich daraus ergebenden Fragen bricht Die Er
füllung auch dieſes zweiten Wunſches werde kommen und
damit trotz Amerika die Beendigung des Weltkrieges und
der auch von der Oberſten Heeresleitung gewünſchte Frieden

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

VI Wien 18 Juli Amtlich wird verlauthart
Südlich von Kaluſz erweiterten kroatiſche Heerestruppen

Oeſtlich von Kalufz wurde die Sän
nica Ufers begonnen

Sonſt auf keinem der Kriegsſchauplätze Ereigniſſe von
Belang

Der Chef des Generalſtabs

om

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenòö

IB BVerlin 18 Juli abends Amtlich
ch Starker Feuerkampf in Flandern ſonſt nichts Wefſent

liches
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Letzte Depeſchen

Konflikt zwiſchen dem Kanzler Dr Michaelis
und der Reichstagsmehrheit

o B Berlin 18 Juli Jn Reichstagskreiſen wird heute
allgemein angenommen daß der Reichskanzler im Einver
ſtändniſſe mit ſeinen Ratgebern die Abſicht habe die Neu
beſetzung der Regierungspoſten alſo auch die Ernennung des
neuen Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes und die Ent
ſcheidung über das Staatsſekretariat des Jnnern erſt dann
vorzunehmen wenn der Reichstag nicht mehr verſammelt
ſein wird Der Reichstag iſt indeſſen ſo ſchreibt das B
nicht geneigt ſich jetzt nachdem er bei Ernennung des Reichs
kanzlers nicht um ſeine Meinung befragt worden iſt auch
noch bei der Wahl der Staatsſekretäre vollends übergehen
zu laſſen

Der Kaiſer
empfing geſtern abend die Miniſter Lentze und v Schorlemer
Heute vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts des Chefs des Admiral
Kkabs des Kriegzminiſters und des Chefs des Marine
kabinetts ſowie den Genevalſtabsvortrag

Dee Kaiſerin Veſuchte heute vormittag de Chackts

Die Parteireöner in der heutigen Keſchstagsſitzung
Zur Beſprechung der Kanzlerrede heute Donnerstad

Rud im Reichetage bereity die Perteiführer zum Worte ge
meldet Für das Zentrum wird der Abgeordnete Fehren
bach ſprechen Redner der ſozialiſtiſchen Mehrheitofrakzion
fſt Scheidemann Für die Forfſchrittliche Volkspartei

wird Herr von Payer das Wort nehmen Aloe Cqpuer
der Kriegszielreſolutionen wird der Konſervativo Graf
WeßkKarp und ſör dar Nationalliberalen Dr Stz940
mann redencher Oberſt war wagte ihn jemand gelegentlich nachIwen ditter ſeehyrbaren Andſtage zu fragen dewer vo Lehte Depeſchen ſiehe auch Seite 4
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hoheitsvoll mit einem Spruch ich glaube von Catulle Men
dés erwiderte Der Patriot ſucht in den Tagen des größ
ten Unglücks ſeines Vaterlandes die Plätze auf die ſeiner
Seelenſtimmung entſprechen Von da ab begannen wir
förmlich ſtolz auf die Landſchaft hinter unſerem Hauſe zu
werden und mit Recht Denn wer außer uns beſaß auf der
ganzen Welt eine Konſervenbüchſenwieſe auf der ein alter
franzöſiſcher Oberſt philoſophierte und Merkworte von Catulle
Mendes zum Beſten gab

Schon wollten wir verſuchen die weiſe Vorſehung oder
ihre irdiſche Verkörperung zu preiſen die uns gerade dieſes
Quartier ausgeſucht hatte da begannen es war um die Zeit
als die Winterſchlacht in der Champagne allmählich in eine
Frühjahrsſchlacht ausklang die linden Lüfte zu erwachen
und damit unſere Müllhalde Eigenſchaften zu entwickeln die
vorher niemand geahnt hatte Man konnte kein Fenſter
öffnen und zumal wenn der Wind von Oſten ſtand ſchwoll
der Brodem fürchterlich Jeder Haufen entwickelte eigene
ſtarke Kräfte und durch einfache Feſtſtellung der Windrich
tung konnte es der Geruchsanalyſe eines Kenners nicht ſchwer
fallen eine gerichtsgültige Bekundung darüber abzugeben
was in dieſem Haufen und was in jenem verweſte hier Oel
ſardinen und dort Pferdekutteln Zu ſolchen Kennern ohne
gleichen aber drohten wir auszuarten Zugleich vermehrte
ſich die Belebung der Landſchaft tags durch dunkle Wolken
von Schmeißfliegen und nachts durch Diviſionen von Ratten
aber von Wanderratten des guten oſtfranzöſiſchen Schlages
denen nichts von franzöſiſcher Raſſeentartung anzumerken iſt
und die ihrer Größe nach eigentlich ſchon zum waidgerechten
Hochwild zu rechnen ſind Jn dieſer Not wendeten wir uns
an den einzigen der helfen konnte an den Kommandanten
und dieſen nicht nur mächtigen ſondern auch gütigen Mann

e e eheſervenbüchſenwieſe der Kriegsberichterſtatter in die Akten
gekommen und ihr Name hat die geſchichtlichen Weihen emp
fangen Das war aber auch die höchſte Zeit denn bald darauf

ätte ſie den Anſpeuch auf ihren Namen verloren da die Kon
ervenbüchſen befehlsgewäß aufgeſammelt wurden wobei ſich
noch einmal ein ungemein munteres Volksleben hinter un
ſerem Hauſe entfaltete Dann blieben infolge des Mangels
an Zufuhren die Scharen der eifrigen Sammlerfamilien aus

zum Teil auch weil ihnen durch den deutſchen Arbeitszwang
das Herumlungern gelegt worden war Das nächtliche Ratten
gequietſch verſtummte und die Fliegenplage ging auf das
übliche franzöſiſche Mrß zurück Und von da ab konnten wir
eine Weile freilich noch durch die jedem Wetterumſchlag vor
aufgehenden Geruchsſchwaden in der reinen Freude getrübt
das ſachte Schauſpiel des Sieges der Natur über menſchliche
Verwahrloſung beobachten Erſt rückten die leichten Auf
klärer der Pflanzenwelt an Hungerblümchen Hirtentäſchel
Vogelmiere Kreuzkraut Melde Gauchheil und wie ſie alle
heißen Dann kam das Gros ven Aufklärern nachgezogen
Knöterich Beifuß und Rainfarn begannen Büſche zu bvilden
und heute iſt die ganze Halde auf der vor zwei Jahren noch
kein Halm ſaures Lieſchgras gedieh eine üppige Wildnis
ein dicker Urwald im Kleinen den zu beſchreiben einen ganzen
Band des Schlechdenthal Hallier füllen würde Selbſt aus
ländiſche Pflanzen ſind vertreten ſo der kaukaſiſche Knöterich
und wenn die Botaniker dahinter kommen ſperren ſie das
Gelände als Naturpark hinter Stacheldrähte Auch der
Baumwuchs iſt ſchon im Gange Drei Arten Weiden Ein
paar aus den Schutthaufen aufgekeimte Roßkaſtanien wer
weiß ob ſie ſich nicht einmal zu einem ſtolzen unvergänglichen
Walde entwickeln werden Das heißt wenn ſie nicht vorher
das große Kriegs Haus und Nutztier die Ziege auffrißt
Denn es iſt unglaublich welche Vielzahl von Tieren jetzt
bereits unſere Konſervenbüchſenwieſe ernährt außer den
Sperlingen und den Singvögeln der benachbarten Obſtgärten
und den Brandmäufen über deren Löchern jeden Vormittag
ein ſchlanker Sperber rüttelt eine Menge Haustiere die
Hühner Enten und Gänſe mehrerer Formationen und landeseingeſeſſener Familien wenigſtens ein Dutzend Ziegen aller
Größen und Arten und Kaninchen Kaninchen ſo viel kann
es ja gar nicht geben Den ganzen Tag ſind emſige Männer
and Frauen ſchwache Greiſe und zitternde Großmütter und
Kinder ohne Zahl mit Körben Säcken Handnetzen Karren
and Kinderwagen am Werk um Kaninchenfutter zu ſchneiden
d zu raufen alles von unſerer Konſervenbüchſenwieſe und

An unſere Leſer
Oite Abend Ausgabe der Saale Zeitung wird

was die Stadtauflage anlangt an dieſem Donners
tag aus nahms weiſe mit einer Verſpätung
erſcheinen um unſeren Leſern das Wichtigſte aus
den Reichstagsperhandlungen vom Nachmittag
die der nene Reichskanzler mit einer Er
klärung einleiten wird noch am gleichen Tage

P witteilen zu können
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ſie bringen ſie nicht kahl im Gegenteil über Nacht ſchüttet
die freigebige Allmutter das Grüzeug doppelt ſo hoch und
doppelt ſo friſch wieder auf

Von der Konſervenbüchſenwieſe reden ſelbſtverſtändlich
nur noch wir Hüter der alten Ueberlieferung Die geſchichts
loſe Menge ſteht einem ganz neuen Vegriff gegenüber Neu
lich beſchrib ich einem jungen Vlamen der mir eine Beſor
gung machen ſollte mein Quartier Er verſtand ach ſo
achter den groenen boſch Hinter dem grünen Buſch damit

meinte er unſere Konſervenbüchſenwieſe So lange dauert
bereits der Krieg Nun ſehe ich ſchon den Tag kommen wo
die Bevölkerung dieſer Stadt die ſchon einen Petit Bois und
einen bois amour beſitzte den bois vert mit einer Gedenkrede
auf die Gaſtzeit der Kriegsberichterſtatter einweihen wird
die hier die erſten Bäume angepflanzt haben denn im Ver
trauen die Weidenſtecklinge die ſich inzwiſchen mannshoch
entwickelt haben haben wir im Ruckſack von der Front mit
gebracht um die gar zu unvergängliche Gotik eines Pferde
bruſtkorbes mit einer Kuliſſe zu maskieren

Aber dieſen Tag werden wir nicht erleben ſo hoch geht
mein Ehrgeiz nicht Sondern lange vorher wird man uns
das Quartier kündigen weil ein ganz hoher Stab darauf An
ſpruch macht wegen der herrlichen Ausſicht ins Grüne in die
unverfälſchte Natur und ſo hoch geht mein Ehrgeiz Das wird
der Tag der Genugtuung ſein für die die einſt gewohnt und
ausgeharrt haben an unſerer Konſervenbüchſenwieſe Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Feinöliche Berichte
Jm ruſſiſchen Berichte

vom 16 Juli heißt es Weſtfront Nordöſtlich von Kaluſz
machten die Deutſchen am Morgen des 15 Juli erbitterte
Angriffe und verſuchten unſere Truppen über die Lomnica
zurückzuwerfen Schwach an Zahl aber ſtark an Mut wies
das Jnfanterie Regiment Kinburn gegen deſſen Abſchnitt
die Hauptmaſſen der Deutſchen anſtürmten die Angriffe ab
Der Kampf auf der Front Landestreu Ldzany Kraſne
hielt den ganzen Tag über an Nach heißem Kampfe wurden
die Oeſterreicher aus dem Dorfe Ldzany vertrieben und gegen
die Lomnica zurückgetrieben Aber unter dem Drucke der
von Boznatoff angelangten Reſerven und im Hinblick auf
die hohen Verluſte unſeres Offizierkorps wurden unſere
Truppen gezwungen ein wenig zurückzuweichen und ſich am
öſtlichen Ende von Ldzany feſtzuſetzen Bei dem Kampfe
am 15 Juli machten wir 16 Offiziere und etwa 900 Oeſter
reicher und Deutſche zu Gefangenen und erbeuteten einige
Maſchinengewehre Die Geſamtzahl der Gefangenen und
der Veute vom 1 bis zum 13 Juli beträgt 834 Offiziere
35 800 Mann 93 ſchwere und leichte Geſchütze 28 Graben
mörſer 403 Maſchinengewehre 44 Minenwerfer 45 Bomben
werfer 3 Flammenwerfer 2 Flugzeuge und eine große Maſſe
verſchiedenen Kriegsmaterials

Engliſcher Heeresbericht
vom 17 Juli Wir gewannen etwas Boden nordweſtlich
Warneton im Abſchnitte von Nieuport ſtieß eine Streif
abteilung auf eine ſtarke feindliche Abteilung Nach einem
ſcharfen Gefechte trieben wir die Feinde in ihre Linien
zurück und beſchoſſen ſie in ihren Gräben

Engliſcher Heeresbericht
vom 17 Juli ahends Wir verbeſſerten unſere Stellungen
öſtlich von Monchy Trotz des ungünſtigen Wetters ver
richteten unſere Flugzeuge in Gemeinſchaft mit der Artillerie
viel erfolgreiche Arbeit Geſtern warfen unſere Angriffs
flugzeuge zahlreiche Bomben auf verſchiedene Stellen von
militäriſcher Bedutung hinter den feindlichen Linien ab
Neue feindliche Flugzeuge wurden heruntergeholt Keins
der unſeren wird vermißt

WIB London 18 Juli Die Admiralität meldet
Marineflugzeuge warfen geſtern nacht mehrere Tonnen
Bomben auf die Solvay Werke in Zeebrügge die Ausweiche
ſtellen und den Eiſenbahnknotenpunkt von Oſtende die Aus
weicheſtellen und Abladeplätze von Middelkerke den Eiſen
bahnknotenpunkt Thourout Automobillaſtzüge und die
Ei nbahnausweicheſtellen von Lichtervelde Alle Flugzeuge
ſind zurückgekehrt

Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren wurde kein
militäriſcher Schaden angerichtet D Red

aa CX Ö wer

unſerer leichten

Kußland

Der Sturm gegen die proviſoriſche Regierung
c B Rotterdam 18 Juli Die Daily Rews melden

vom 17 Juli aus Petersburg Eine bewaffnete Menge
durchzieht die Straßen Die Regimenter tragen Fahnen mit
der Äufſchriſt Fort mit der proviſoriſchen Regierung Alle
Macht an den Arbeiter und Soldatenrat Außer den
bereits gemeldeten Miniſtern trat auch der Handelsminiſter
Stefanow zurück Die Demiſſion der vier Miniſter ſteht in
Verbindung mit der ukrainiſchen Vewegung Kerenſky gab
eine Erklärung über den Rücktritt der Kadettenminiſter ab
mit den Worten daß ſie während der Offenſive Rußland in
den Rücken gefallen ſeien Man nimmt an daß die Extremen
aufs neue fordern werden die ganze Macht ſolle an den
Arbeiter und Soldatenrat übergehen

Furchtbare Verluſte der Kuſſen
Laut Kölniſcher Zeitung meldet der Moskauer

RußkojeSlowo daß die Ruſſen in den ſchweren Kämp
fen vom 1 bis 6 Juli bei einigen Regimentern bis 50 Pro
zent ihres Offiziersbeſtandes verloren hätten Ein Regiment
habe ſogar ſämtliche Offiziere teils tot teils
verwundet eingebüßt

Leider ſei die Manneszucht nicht überall auf der Höhe
Nachdem die erſte Begeiſterung verrauſcht war ſeien einige
Regimenter ohne vom Feinde gedrängt zu werden in die
Ausgangsgräben zurückgekehrt man habe ſogar durch Parla
mentäre den Deutſchen ſagen laſſen wollen daß man angreife
Glücklicherweiſe ſeien die Verräter in der Minderheit Ein
Befehl Kerenfkis richte ſich gegen dieſe Erſcheinungen und
ordne ſtrengſte Beſtrafung aller Schuldigen an

Wenig zuverſichtlich klingen die Schlußworte des Bericht
erſtatters daß Rußlands Schickſal auf dem Spiele ſtehe
Werde die Offenſive zum Stehen gebracht
ſobedeute dies das Ende Rußlands

Amerika
c B Genf 17 Juli Der Mattn zitiert eine Aeuße

rung Wilſfons Die bisherige deutſche Staatsleitung ließ
Jntelligenz Freimut und die Fähigkeit fremde Nationen
zu beurteilen vermiſſen Daher war zwiſchen uns ein
klaffender Abgrund

Man kann Herrn Wilſon gegenüber dies Urteil mit noch
größerem Rechte anwenden

WIB Bern 17 Juli Matin meldet aus New Vork
General Goethals gibt bekannt daß vom 16 Juli an alle
Werften in den Vereinigten Staaten den Bundesbehörden
unterſtehen und die im Bau befindlichen Staatsſchiffe von
der Regierung requiriert werden

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die britiſche Darſtellung des neutralitätsverletzenöen

Ueberfalls auf deutſche Schiffe
uli Die Admiralität gibt bekannt Einige

n Kreugzer die in der PNordſee patroullierten
ſichteten geſtern vormiktäg ettre Anzat deütſcher Dampfer

machten ihnen Signale anhalten von Bord gehen und
feuerlen ihnen ſchwer vor den Bug Der Befehl wurde nicht
befolgt Die Schiffe flüchteten in der Richtung auf die holl
ländiſche Küſte Zwei erreichten durch unſer Feuer ſchwer be
ſchädigt das Ufer die übrigen vier wurden abgeſchnitten und
genommen Unſere Zerſtörer welche Priſenmannſchaften an
Bord ſetzten führten ſie unter eigenem Dampf fort Zwei
von dieſen Schiffsbeſatzungen verließen ihre Schiffe die aän
deren beiden wurden gefangen genommen Die vier Schiffe
liegen in einem Hafen unſeres Landes Sie heißen Pell
worm Brietzig Marie Horn und Heinz Blumberg

2

Der Schauplatz des engliſchen Flottenüberfalls
Die neueſte Großtat der engliſchen Flotte der Ueberfall

auf deutſche Handelsſchiffe innerhalb der holländiſchen
Hoheitsgewäſſer hat ſich den engliſchen Meldungen zufolge

London 17

von Bergen am See abgefpielt Dies Bergen
unten Kennemerland einer Land2 t e im aam See liegt im ſogenſchaft der ieverlandiſchen Provinz Nordholland auf der

terdam r Jurgys nim Oſten von der Zuider See im Weſten von der Nordſeeren wird Bergen befindet ſich in der Nähe des Nord
hollandKanals der Amſterdam mit der Nordſpitze der Land
unge mit Helder verbindet Die nächſte größere Stadt iſtKrmaae der Knotenpunkt der Eiſenbahn Amſterdam

Helder Vergen am See iſt nicht viel mehr als ein Dorf das
ich zwiſchen trocken gelegten Sümpfen erſtreckt Jn der Ge

ſte iſt es bekannt durch das Gefecht vom 19 September
1799 Kurz nachdem die britiſch ruſſiſche Armee gelandet
war kam es hier bei Bergen zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einer Abteilung des vereinigten franzöſiſch holländiſchen
Heeres unter den Generalen Brune und Daendels und dem
ruſſiſchen General Hermann Da dieſer zu raſch und über
eilt vorwärts drang endete das Gefecht mit einer Nieder
lage der Ruſſen und der Gefangennahme ihres Generals

Landzunge die ſich von Am

9

Rückforderung der beſchlagnahmten deutſchen
Schiffe

Haag 18 Juli Sobald die holländiſche Regierung
unwiderleglich feſtgeſtellt hat daß der Angriff der engliſchen
Kriegsſchiffe auf deutſche Handelsſchiffe wie bereits aus den
Berichten der Augenzeugen hervorgeht in den niederländi
ſchen Gewäſſern ſtattgefunden hat dürfte es ſicher ſein daß
die niederländiſche Regierung die Rückgabe der beſchlagnahm
ten Schiffe fordern wird

Die flämiſche Frage
WTB Kopenhagen 18 Juli Die flämiſche Soztaliſten

abordnung die der Stockholmer Sozialiſtenkonferenz die
Forderungen der Flämen vorgetragen hatte iſt auf Der
Rückreiſe nach Flandern hier eingetroffen Der Führer der
Abordnung Edward Joris machte dem Vertreter des Blattes
Socialdemokraten Mitteilungen über den Stockholmer

Kufenthalt in denen er ſagte Der Vorſitzende des Stock
holmer Komitees Troelſtra habe nachdem die Abord
nung das Programm der Flämen vorgelegt habe ausge
führt das Komitee ſei der Auffaſſung daß die flämiſche
Frage auf die wirtſchaftliche Frage eine ſtarke Rückwirkung
ausübe Er habe ſeit ſeinem letzten Beſuche in Belgien ge
fühlt wie die Flamländer unterdrückt würden Die flämiſche
Bewegung wäre nicht entſtanden wenn die belgiſche Re
gierung ihre Pflicht getan hätte Huysmans erklärte
er wiſſe daß die belgiſche Regierung die Einführung der
kulturellen Selbſtändigkeit in Belgien vorbereite und daß
er gerade aus dieſem Anlaſſe heimreiſen müſſe Nähere An
gaben über die Pläne der belgiſchen Regierung machte Huys
mans jedoch nicht Der Vorſitzende der Abordnung gab der
Zuverſicht Ausdruck daß die Abordnung in Stockholm für
die Flämen mehr erreicht habe als die ganze nationaliſtiſche
Partei

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 17 Juli Amtlicher Bericht Jn

Perſien 60 Kilometer öſtlich der Grenze und öſtlich von Sulei
manie griff eine unſerer Grenzabteilungen die an Zahl über
legenen Ruſſen im Garran Paſſe an und warf ſie auf Senne
zurück Der Feind verlor 70 Tote 2 Maſchinengewehre und

eine Menge Waffen e ineKaukaſus Front Am rechten Flügelabſchnitte ſcheiterte
der Angriff einer feindlichen Kompagnie gegen unſere
Patrouillen unter großen Verluſten für die Gegner Ebenſo
mißlang ein Angriff eines feindlichen Vatgillons gegen einen
unſerer Züge nachdem der Zug durch zwei Kompagnien ver

ſtärkt war SSingi Front Artillerietätigkeit bei Ghaza Patrouillen
tätigkeit auf den übrigen Teilen der Front Jn Adana
wurde die Schule von franzöſiſchen Flugbooten mit Bomben
beworfen Zwei Lehrer 11 Kinder und ſieben andere Zivil
perſonen wurden verwundet Von den Verwundeten ſind
vier geſtorben

Renaudel
Verlin 18 Juli Jn der Meldung des WVIB vom

10 Juni war eine Aeußerung Renaudels in der Humanité
wiedergegeben die angeblich beſagte Wenn der Sieg nicht

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

Nachdruck verboten

Felix Schloßbauer ſaß im Hofbräu im Kreiſe von Be
kannten auf der Jagd nach weißen Handſchuhen Als er
keinen ſeiner Jntimen fand hatte er ſofort wieder gehen
wollen aber ſie ließen ihn nicht Sie liebten ihn alle den
hübſchen blonden Geſellen deſſen Anblick ſchon wie ein Trunk
reinen Bergwaſſers wirkte

Kinder laßt mich Jch muß weg Die wichtigſten
Geſchäfte der Welt Jch ziehe mir ewige Angnade zu

Minnedienſt alſo denn nichts kann wichtiger ſein
Bewahre das nicht aber

Sie vertraten ihm den Weg und hielten ihn bei den
Armen feſt da mußte er ſich fügen Plötzlich kam der junge
Bildhauer den er herbeigewünſcht hatte Mit einem
Sprunge turnte Felix über den Tiſch an dem er ſaß und
eilte dem Eintretenden entgegen

T Fortſetzung

Aber ſelbſtredend Schloßbauer von Herzen gern Na
das iſt doch bei Gott nicht der Rede wert hörten ihn die
anderen ſagen Wir gehen ſofort in meine Bude Schade
daß Sie mich nicht zu Hauſe trafen

Werft doch mal meinen Hut her
Der grüne Filzhut kam in weitem Schwunge geflogen

Felix fing ihn geſchickt auf und betrachtete ihn fragend
d Stockmeyer ſagen Sie mal meinen Sie daß man mit

C

T2

Grünen da bei einer Gräfin antreten kann
Kein Gedanke Schloßbauer man ſetzt Sie vor die Tür

Alſo Hut fehlt auch noch Na nur immer kalt Blut das
findet ſich alles Jch ſelbſt kann Jhnen leider nicht dienen
meine Nummer paßt halt nicht

Stockmeyer war zwei Köpfe größer als Felix und von
beträchtlichem Umfange

Der kleine Ulrich hat annähernd Jhre Statur alſo
erſt zu dem

Kenn ich aber gar nicht

fahren
Schöne Beſcherung Die Tante wohnt in der Garten

ſtraße äußerſtes Ende der Stadt murrte Stockmeyer Alſo
in die Gartenſtraße Felixchen

Frau Baumeiſter Ulrich empfing den Freund ihres
Neffen ſehr liebenswürdig Die Töchter umringten ihn und
plauderten mit ihm aber der Aſſeſſor war nicht da war nur
gekommen ſich zu entſchuldigen Jnnerlich kochte der

ſpiele vor Wut äußerlich mußte er den Liebenswürdigen
pielen

Meine Damen flehte er endlich ich bin tief unglück
lich Sie verlaſſen zu müſſen aber ich muß den Aſſeſſor
r ich muß Jch habe eine Bitte an ihn Sie ver

geben

nun lachte er laut auf
Weiß ſchon iſt nicht da

meyer
Suchen wir ihn mal erſt in unſerer Stammkneipe

Aber nicht mehr per pedes ich bin bereits futſch
dige was Laufen bekommt Jhnen Sie werden entſchieden

zu dick
Keinen Schritt mache ich mehr ſage ich Jhnen Felix

Wir fahren jetzt finden werden wir ihn und ſollten wir
ihn vom Monde holen Alſo vorwärts vorwärts

r er ärgern Sie ſich nicht Hat das irgend
einen Nutzen Sehen Sie ich bin ſeelensruhig und wenn
ich nicht in einer halben Stunde zu Hauſe bin kratzt mir die
ſchöne Adelgunde die Augen aus

Und ſie fuhren
Da da war das nicht Ulrich welcher mit möglichſter

Anmut und Würde plötzlich in der Straße auftauchte
Aſſeſſor Ulrich ſchrie Fterr Nre mit Löwenſtimme

Himmel und Hölle Menſch ſeit einer Stunde ſuche ich
dich wie eine verlorene Nadel

Er war mit einem Satze aus der Droſchke und neben
dem Geſuchten

Ja was ſchreiſt du denn Stockmeyer Was willſt du

Wo ſteckt er denn Stock

Macht nichts Jch kenn ihn
Aſſeſſor Ulrich war nicht zu Hauſe man v

Alſo dorthinauf dem Gerichte

denn
nd wichtig beiſeite und begann mit

Der Herr Aſſeſſor war zur Frau Tante zum Diner ge

Fritz Schloßbauer lehnte am Treppengeländer und pfiff

Aber ſelbſtverſtändlich natürlich mit Vergnügen
Herr Schloßbauer Der Aſſeſſor verneigte ſich zu Fritz
tretend mit weltmänniſcher Höflichkeit vor demſelben und
bot ihm die Hand bitte Sie ſolch eine kleine Gefällig
keit gar nicht der Rede wert

Dann her mit den Schlüſſeln zu deiner Bude UAlrich
Uns brennt der Boden unter den Füßen

Ja lieber Stockmeyer nur nicht zu eifrig So höre
doch e Es iſt allerdings ein fatales Zuſammentreffen

aber
Was für ein Aber Menſch Du t wir haben die

allergrößte Eile und t dich nicht entſchließen
eng Mein Gott ich muß doch Herrn Schloßbauer er

ären
Ja was denn um Himmels willen erklären Du gibſt

deinen Zylinder und deine Handſchuhe denn die Nummer
meiner Pranke iſt viel zu groß für Felix und damit holla

Gewiß li Stockmeyer im Prinzip haſt du recht
r

Hör mal Alrich wenn ich dich nicht tödlich haſſen ſoll
gib den S lüſſel

Mit Vergnügen aber einen Hut hat Herr Schloßbauer
dann ebenſowenig wie jetzt und ſich wieder an Felix wen
dend fuhr er ein wenig verlegen fort

Die Sache iſt mir höchſt fatal aber infolge eines
Bummels bei dem nicht nur die Moneten ſondern auch der
Zylinder heidi a kann ich Jhnen leider für diesmal nicht
dienen Herr Schloßbauer

Ulrich ich könnte dich erwürgen Deswegen hetzen wir
uns durch die Stadt um endlich von dir zu erfahren
daß du nicht mehr im Beſitze eines Zylinders biſt Dann
i e en oinen das iſt deine verfluchte Pflicht und

i

Du haſt gut reden Stockmeyer ichHie drei ſahen ſich plötzlich an und wie auf ein
benes Zeichen laut auf auch der Roſſelenker lachte und

Stockmeyer der Erboſte lachte am längſten Dann ſtrengte
der Aſſeſſor mit Nachdenken an obwohl er Eile

tte und der Boden unter den Sohlen ſeiner ſehr engen
ackſtiefel brannte Endlich ſchwenkte er ver nügt die ArmeDas muß enrha ig ich hab s

aletottaſche undEr riß eine Viſitenkarte aus ſeiner
kritzelte einige Worte auf die Rückſeite derſelben

ortſetzung folgt
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oke Niederdrückung Zerſtückelung und Vernichkung des
deutſchen Volkes iſt dann fürchten wir daß der Friede nie
mals kommt Wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat hat
Renaudel das Gegenteil geſchrieben Wenn der W ie
Niederdrückung Zerſtückelung und Vernichtung des deutſchen
Volkes iſt dann fürchten wir uſw Der unzutreffenden
erſten Nachricht lag ein bedauerlicher Fehler in der tele
graphiſchen Uebermittelung zugrunde

Verſchiebung der Pariſer Konferenz
TB Bern 18 Juli Corriere della Sera meldet

aus Rom Die Pariſer Konferenz der Alliierten die für den
19 Juli angeſetzt war iſt um einige Tage verſchoben worden
Man nimmt an daß die Zuſammenkunft am 23 Juli ſtatt
finden wird falls nicht die Mitglieder der engliſchen Re
ierung infolge der Sitzung des Unterhauſes noch länger inSonbon zurückgehalten werden

Die feindliche Offenſive in neutraler Beleuchtung
Berlin 17 Juli Svenſka Dagblad ſchreibt über die

xuſſiſche Offenſive Mit aller Wahrſcheinlichkeit iſt für die
Zentraälmächte der gefährlichſte Punkt der Offenſive bereits
überſchritten Dem erſten Anſturm iſt immer am ſchwerſten
zu begegnen Nachdem die Angriffsfronten bekannt waren
wurden ſofort die Gegenmaßnahmen eingeleitet und nach den
letzten Berichten zu urteilen beginnen dieſe ſchon zu wirken
Die ruſſiſchen Heere dürften zu keiner langwierigen Offen
ſive fähig ſein infolge der im Heere und im Lande exiſtieren
den ſchwächenden Momente Vor allem dürfte es gegen
wärtig den Ruſſen äußerſt ſchwer ſein zu Bewegungsopera
tionen überzugehen Der Verfaſſer bedeutet dann die Mög
lichkeit einer kritiſchen Reaktion in Rußland und eventuell
ein energiſches Vorgehen der Mittelmächte an der Oſtfront an

Deutſches Reich
Das Friedenspxogramm der deutſchen ſozialiſtiſchen

WMWMWinderheit

Neutrale und Ententeblätter veröffentlichen jetzt das
r e das in Stockholm von denMinderheitsſozialiſten dem haolländiſch ſkandinaviſchen

Komitee übergeben wurde Einleitend wird im Jntereſſe
des internationalen Proletariats der unverzügliche Frie
densſchluß gefordert wie auch im ganzen Programm die
Anſicht vertreten wird daß keine einzige internationale
Frage durch Krieg gelöſt werden dürfe und daß auch der
gegenwärtige Krieg wegen keiner dieſer Fragen eine Ver
Jängerung erfahren dürfe Des weiteren werden dann im
Programm folgende Forderungen aufgeſtellt

Eine internationale Abmachung über allgemeine Ab
rüſtung

Vollkommene für den internationalen Handelsverkehr und das Recht zur Ein und
Auswanderung

Ein internationales obligatoriſchesſt iedsgericht zur Beilegung zwiſchenſtaatlicher Kon
ikte

d Selbſtbeſtimmungsrecht der Völkeéer
und zwar

e Serbiens als ſelbſtändiger unabhängiger Staat Anerkennung der ſerbiſchen Bewegung aufnationale Einigung Gründung eines derartigen ſerbiſchen

Staates und Verſchmelzung mit den anderen
Balkanländern zu einer Bundesrepublik

Nationale Autonomie nicht nur für die ruſſiſchen ſon
dern für ſämtliche Polen allein Ablehnung einer Fort
ſetzung des Krieges um dieſes Ziel zu erreichen

Abſtimmung in Elſaß Lothringen in einer
durch den Friedensvertrag zu beſtimmenden Friſt Das Er
gebnis des Referendums muß zum voraus als die endgültige
Löſung der Streitfrage anerkannt werden jedoch wird die
Fortſetzung des Krieges als ein Mittel zur Löſung dieſer
Streitfrage abgelehnt

Herſtellung Belgiens Und deſſen politiſcher und wirt
ſchaftlicher Selbſtändigkeit Vergütung ſeiner Kriegsſchäden
was nicht als Kriegskontribution anzuſehen iſt

Ablehnung jeder kolonialen Eroberungs
vpolitik wobei Gründe politiſcher Weisheit es verlangen
daß der Friedensvertrag in den Kolonien den status quo
ante anerkennt

Wahrung der internationalen Rechtsordnung nach dem
Kriege durch eine internationale Macht die durch das ſozig
liſtiſche Proletariat verkörpert wird Vorausſetzung dafür
die Unabhängigkeit der ſozialiſtiſchen Parteien von ihren
Regierungen er eines Friedensprogramms zu
deſſen n nnahme alle Regierungen ge
zwungen werden müßten

Die Spaltung in der Sozialdemokratie
Der ſozialdemokratiſche Verein für Reuß ä L hat in

einer außerordentlichen Generalverſammlung die in Greiz
ſtattfand mit 35 gegen 9 Stimmen einen Antrag ange
nommen wonach ſich die Sozialdemokratie von r ä L
mit den geſamten Kaſſenbeſtänden des Vereins den Fonds
dem Jnventar und der Reußiſchen Volkszeitung der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei ahſchtießt Damit

iſt die Spaltung der reußiſchen S enet eine voll
zogene Tatſache geworden Die Befürchtung daß dadurch
der Wahlkreis der Partei verloren gehen werde hat viel
Wahrſcheinlichkeit für ſich

Kriegerverein und Sozialdemokratie
Die Kyffhäuſer Korreſpondenz bringt aus der neuen

Auflage des Handbuchs für die Kriegervereine des Preu
ßiſchen Landes Kriegerverbandes das von Geheimrat Dr
Weſtphal verfaßt iſt einen langen Artikel über die ver
änderte Stellung der Sozialdemokratie zur Frage derLandesverteidigung Jnfolgedeſſen würden die Kriegerver
eine auch ihrerſeits Sozialdemokraten nicht v grundſätz
lich ablehnen Unter dem Drucke der Not unſeres Volkes
hat auch die Sozialdemokratie ſich wieder zum Vaterlande
bekennen müſſen Jhren Anhängern kann man daher nicht
mehr unterſchiedslos den Vorwurf der Vaterlandsloſigkeit
machen Wer von ihnen nach dem Kriege ſich zum Eintritt
in einen Kriegerverein meldet und ſich zur Königstreue und
zur Vaterlandsliebe bekennt den wird man nicht deshalb
mehr abweiſen können weil er Sozialdemokrat oder Mit
glied einer ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft iſt Die
Kriegervereine müſſen indes bleiben was ſie ſind und ſie
dürfen nur Mitglieder aufnehmen die Treue gegen Kaiſer
und Reich und Liebe zum Vaterlande haben Sache der

u wird es ſein die geeignete Auswahl zu
reſſen

Der Verkauf der WeſerZeitung rückgängig gemacht J
Bremen 17 Juli Die WeſerZeitung veröffentlicht

in ihrer morgigen Ausgabe folgende Erklärung
Jn Anlaß verſchiedener an uns gelangter Anfragen

bezw Aeußerungen geben wir kurz nachſtehende Erklärung
Aus hieſigen Handelskreiſen trat man an den Verlag unſerer
Zeitung heran um ſie in größerem Stile auszubauen und
zwar im Intereſſe des Handels der r des Gewerbes
und der Induſtrie Bremens Unſer Verlag ſtand dieſer Ab

ſcht freundlich gegenüber und ar die gewünſchte Offerte ab
bisher immer deutlich zum Ausdruck gekommen war da

nur eine Zeitung erworben und ausgebaut werden ſollte
Aus ſpäteren Rundſchreiben und tatſächlichen Verhältniſſen
ergaben ſich aber in uns nicht verſtändlicher Weiſe daß von
den Herren mit denen unſer Verlag in Verbindung getreten
war andere Abſichten verfolgt wurden und ausgeführt ſind
Aus dieſem Grunde ſah ſich unſer Verlag veranlaßt ſeine
Offerte zurückzuziehen und die J DasWeitere mag entweder eine gütliche Ordnung oder der
Prozeßweg entſcheiden

Bremen am 17 Juli 1917
Verlag und Redaktion der WeſerZeitung

Ausland
Kaiſer Karl und das öſterreichiſche Herrenhaus

W TB Wien 17 Juli Heute Mittag hat der Kaiſer die
Adreßdeputation des Herrenhauſes empfangen Nachher er
ſchienen einige Herrenhausmitglieder der Deputation in
Privataudienz vor dem Kaiſer

Dänemarks handelspolitiſche Schwierigkeiten
WTB Kopenhagen 18 Juli Beide Häuſer des däniſchen

Reichstags hielten geſtern eine gemeinſame Sitzung ab Der
Miniſter des Aeußern Scavenius legte in längerer Rede die
gegenwärtige handelspolitiſche Lage Dänemarks dar Dar
auf ergriffen mehrere Redner das Wort namentlich die
beiden Abgeordneten die als Mitglieder der Handelsabord
nung an den Verhandlungen in Verlin London und Paris
teilgenommen hatten die ſowohl ernſt als auch eingehend
waren Dre Sitzung dauerte drei Stunden

Ein Lebensmitteldiktator für Dänemark
W TB Kopenhagen 17 Juli Extrabladet meldet

daß im Auguſt in Dänemark eine Stelle geſchaffen werden
wird welche die Herſtellung und Verteilung von Lebens
mitteln und Futterſtoffen überwachen ſoll Dieſe Jnſtitution
ſoll aus ſieben Mitgliedern beſtehen von denen der Vorſitzende
und zwei Mitglieder vom Miniſter des Jnnern ernannt wer
den ſollen während der Reſt von wirtſchaftlichen Organi
ſationen gewählt werden ſoll

Ein Kabinett Vonar Law in England
T U London 18 Juli Jndirekt Außer mit Aſquith

hat Lloyd George auch mit Lord Haldane der im Kabinett
Aſquith Kriegsminiſter war Verbindung zu gewinnen ver
ſucht um auf dieſem Wege Anſchluß an die große liberale
Partei zu finden Jn Unterhauskreiſen betrachtet man indes
alle dahingehenden Bemühungen Lloyd Georges als aus
ſichtslos Allgemein wird Bonar Law als der kommende Mann
angeſehen und im Zuſammenhang damit wird die Herzlichkeit
der Beziehungen zwiſchen Aſquith und Balfour viel bemerkt

Halle und Umgebung
Halle den 19 Juli 1917

Fckerverpachtung
durch den Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft

Herr Prof Dr Abderhalden teilt mit
Jn der Nähe der Aecker am Roſengarten wird der Bund einen

Waſſerauslaß herſtellen laſſen ſo daß die dortigen Pächter Ge
legenheit haben ihre Pflanzen zu begießen Die Anlage wird dem
Schutze der Kleinpächter und des Publikums dringend empfohlen

Es ſei noch einmal darauf hingewieſen daß an der Eis
lebener Straße ein Ackerſtück angeboten iſt Es haben ſich
bis heute noch nicht genügend Bewerber eingefunden

Ferner ſei zum letzten Mal betont daß am 1 Auguſt un
widerruflich alle diejenigen Parzellen weiter vergeben werden die
von den bisherigen Beſitzern nicht durch Unterzeichnung des Pacht
vertrages wieder in Beſitz genommen ſind Wer alſo bis zum
1 Auguſt der Geſchäftsſtelle den Pachtvertrag nicht übergeben
hat verliert am 1 Oktober ſein Land und erhält vom Bund auf
keinem anderen Acker neues

Es ſei endlich noch eindringlich darauf hingewieſen daß alle
diejenigen die im Jahre 1917/18 Kartoffeln und Semüſe pflanzen
wollen vom Bund Land erhalten können Es iſt dringend zu
empfehlen daß möglichſt jede Familie Selbſtverſorger wird denn
diejenigen die im vergangenen Jahre bereits Kartoffeln gepflanzt
haben und damit ſparſam umgegangen ſind waren im Jahre 1917
von der Stadt vollſtändig unabhängig Die jetzige ganz unge
wöhnliche Knappheit in Kartoffeln und Gemüſe könnte nicht ſo
ſchwere Folgen haben wenn noch mehr Leute Selbſtverſorger
geworden wären Schriftliche Anfragen können nicht beantwortet
werden es ſei denn daß ein mit Anſchrift verſehener portofreier
Briefumſchlag beigelegt wird

Weiter wird über
Düngervermittlnng

mitgeteilt Es ſei noch einmal darauf hingewieſen daß auf der
de des Bundes Kalidünger beſter Qualitat zu ſehr
billigen Preiſen beſtellt werden kann jedoch nur durch unſere
Kleinpächter und unſere Mitglieder Auf je 300 Qm ſind bei
Kartoffelanbau 722 Kg Kalidüngung notwendig Der Preis
für das Kilogramm wird zwiſchen 20 und 30 Pf ſchwanken Die
Beſtellungen müſſen jetzt ſofort aufgegeben werden denn die anzu
ſchaffende Menge muß dem Bunde bekannt ſein Eigene Verſuche
haben ergeben daß der Ertrag unter Anwendung von Kali
düngung ganz bedeutend geſteigert wird und ſelbſt Kar
toffeln auf dem gleichen Acker mebrere Jahre hinteretnander guten
Ertrag geben

Gehaltsherabſetzung und Kriegsverhcältniſſe
Hierzu hat auch das Kaufmannsgericht Berlin nach Deutſcher

tn 1917 Sp 692 eine bemerkenswerte Entſcheidung
gefällt

Nach ihr widerſpricht die Abrede der Gehaltsherabſetzung zu
Beginn des Krieges nicht den guten Sitten Die dem
Angeſtellten gewährte Gegenleiſtung beſteht darin daß ihm ſeine
Stellung während des Krieges gewährleiſtet wird ſo daß der Ge
S nicht ohne wichtigen Grund kündigen darf Dies ent
vrach der damaligen Auffaſſung die davon ausging daß der Be
trieb der Se ſich mindern würde und dadurch zugleich für
die Angeſtellten wierigkeiten bei Erlangung von Stellen und

geben könnten Wenn ſich die Verhältniſſe derart gettaltet haben
daß dieſe Befürchtungen nicht eingetreten t ſo handelt es ſi
nicht um eine Bedingung im Rechtsſinne deren Richteintritt den
Vertrag zur Aufhebung bringt BGB 8 158 und ſelbſt
wenn dies der Fall wäre würde die Aufhebung nicht tückwirkendo
Kraft haben BGBV S 159 Es handelt ſich vielmehr um eine
bloße Vorausſetzung die rechtlich keine Beachtung findet
Daher iſt ohne Belang ob die Beklagte hohe Gewinne erzielt
hat Da Kläger ſelbſt ſeine Stellung gekündigt die Gehalts
herabſetzung auch ſchon am 1 Januar 1915 ihr Snde gefunden hat
ſo entfällt ein Rechtsanſpruch Wenn die Beklagte freiwillig ver

S Wunden Ken B27 noch n Dienſten ſtehenden
ng e en Betrag zuri ahlen ächieraus dem Kläger keinerlei Anſpruch Mweslen ſo ernann

Provinzial Nachrichten
Eisleben 18 Juli Treibriemen Diebſtahl Jn

der Nacht zum 15 d Mts ſind im Geſchäft des Zimmermeiſters
Fiedler acht Stück Treibriemen im Werte von 1200 Mark durch
Einſteigen geſtohlen

Deſſau 18 Juli Nach einer Veröffentlichung
des Landesernährungsamtes ſoll im ganzen Landemit Nachdruck nachgeforſcht worden ob das Verbot unerlaubten
Zwiſchenhandels übertreten wird und nur von zugelaſſenen
Händlern Geſchäfte abgeſchloſſen werden Die Polizeibehörden

ſind angewieſen worden Preisüberſchreitungen auf das ſtrengſte
zu verfolgen

Zerbſt 18 Juli Rächtlicher Kampf mit einem
Einbrecher Ein frecher Einbruchsdiebſtahl bei dem es zu
einem Kampfe mit dem Einbrecher kam iſt in der vergangenen
Nacht in dem Hauſe des Oberſteuerkontrolleurs Tettenborn Leo
poldſtraße verübt worden Der Einbrecher der als eine kleine
bartloſe Perſon bekleidet mit dunklem Jackettanzug und flachem
weißen Strohhut erkannt worden iſt iſt an der Oſtſeite des Grund
ſtücks über das niedere Vorgartengitter geſtiegen hat das über
dem Kellerüberbau gelegene Gazefenſter der Speiſekammer zer
ſchnitten und iſt durch die Küche in die Wohnung gelangt Als
der Einbrecher im vorderen VBalkonzimmer das elektriſche Licht
einſchaltete wurde Tettenborn Bei ſeinem Ein
tritt in das erwähnte Zimmer erloſch plötzlich das Licht und T
hörte leiſe nach der Küche zu ſich entfernende Schritte Als er
nach der Küche eilte ſtieß er zwiſchen dem Küchenſchrank und der
geöffneten Speiſekammer auf den Einbrecher der ſofort gegen T
mit einem Meſſer losging und ihn durch Stiche in den Kopf Hals
Bruſt und beide Hände erheblich verletzte Auf demſelben Wese
den er gekommen iſt der Einbrecher dann ungehindert entflohen
ohne allerdings ſeinen Zweck einen Raub auszuführen erreicht
zu haben

Schönebeck 18 Juli Böhmiſche Braunkohlen
kommen Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der
ſächſiſchen Regierung einerſeits und der öſterreichiſchen anderſeits
über die böhmiſche Braunkohlenausfuhr haben zu dem Ergebnis
geführt daß monatlich 350 000 Tonnen Braunchkohle nach Deutſch
land ausgeführt werden ſollen

Merſeburg 18 Juli Eine Schließung faſt ſämt
licher Bäckereien der Stadt iſt regierungsſeitig beab
i und zwar hauptſächlich aus Gründen der Kohlenerſparnis
e zuſtändigen behördlichen Stellen haben in dieſem Sinne

Unterhandlungen mit der hieſigen Bäckerinnung gepflogen und ihr
dabei eröffnet daß für die Brotverſorgung der Bewohner des
Stadtbezirtks für die Folge nur 5 oder 6 Bäckereien in Betrieb
bleiben ſollen Jn einer Eingabe an die Kgl Regierung weiſt
demgegenüber die Bäckerinnung auf die Undurchführbarkeit der
einſchneidenden Forderung ſowie auf die damit unvermeidlichen
ſchweren Schädigungen des Bäckereigewerbes durch den allgemeinen
l hin und bittet die Kgl Regierung ihren Entſchluß
dahin geltend zu machen daß von der ſcharfen Maßnahme auch im
Jntereſſe der verſorgungsberechtigten Bevölkerung Abſtand ge
nommen wird

I Zeitz 18 Juli Einſchränkung des Gasver
brauchs Jnfolge der unzureichenden Kohlenanfuhr hat der
Magiſtrat die größte Sparſamkeit bei der Verwendung von Cas
für dringend geboten erklärt Nach Beſchluß der ſtädtiſchen Körper
ſchaften darf jeder Gasabnahmer nur drei Viertel ſeines Ver
brauches im entſprechenden Monat des Vorjahres entnehmen Für
die darüber hingus verbrauchten Mengen ift der fünffache Vetrag
zu entrichten

Meuſelwitz 18 Juli Vom Getriebe erfaßt Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der Brikettſabrik des
Kiefernſchachtes der Friedensgrube Der dort ſeit 37 Jahren un
unterbrochen beſchäftigte Fabrikaufſeher Emil Siebert geriet in
das Getriebe und wurde ſehr ſchwer verletzt Auf dem Trans
pvort ins Altenburger Krankenhaus iſt der Verunglückte geſtorben

Köſen 18 Juli Diebſtahl Am Sonntag gegen mittag
wurde die in ihrer Wohnung Loreleypromenade 5 allein an
weſende Frau des Handelsmannes Heiland von einer Ohnmacht
vefallen Als ſie ſich wieder erholt hatte und gegen Abend ihren
Kommodenſchubkaſten nachſah fehlten ihr 500 Mark welche in
20 10 und Markſcheinen in einem Sparkaſſenbuche aufbewahrt
worden waren Wahrſcheinlich iſt während des krankhaften Zu
ſtandes der Frau ein Dieb in die unverſchloſſene Wohnung ge
drungen und hat das Geld entwendet

Erſurt 18 Juli Kaum glaubliche Zuſtände im
Gemüſehandel herrſchen in unſerer als erſte Gemüſeſtadt bekannten
Zentrale Auf dem Wochenmarkt koſtete ein Kopf Blumenkohl
Pge und ſchreibe 1,50 Mark ein Kopf Salat 25 Pf Für ein

fund gelbe Schnittbohnen wurden 65 Pf und für ein Pfund
grüne 75 Pf verlangt und bezahlt Ein Pfund grüne Erbſen in
Schoten koſtete 50 Pf die gleiche Menge Puffbohnen in Schoten
auch eine halbe Mark Für eine handvoll Mohrrüben vielleicht
enügend zu einer Mahlzeit für zwei Perſonen mußte eine armeFrau den Betrag von 1,10 Mark bezahlen

Oſtrau i 18 Juli Der ſeltene Fall, daß ein
ruſſiſcher Kriegsgefangener von einem anderen feſtgenommen wird
trat hier ein Ein ruſſiſcher Kriegsgefangener der von ſeinem
Arbeitsplatz entwichen war und ſich in unſerem Ort herumtrieb
wurde von sinem bier untergebrachten anderen ruſſiſchen Kriegs
gefangenen feſtgehalten und der Gendarmerie zugeführt

Vermiſchtes
Reiche Stiftung für München München wurde vom 1907 ver

ſtorbenen Generalarzt Karl v Lotzbeck und ſeiner Ehefrau zur
Erbin ihres Nachlaſſes eingeſetzt um daraus eine Stiftung für
wohltätige Zwecke zu errichten Nach Abfertigung von 200 000
Mark an Vermächtniſſen verbleiben der Stadt noch 700 000 Mark

Fritjof Nanſen fährt nach Amerika Aus Kopenhagen wird
gemeldet Mit dem däniſchen Amerikadampfer Hellig Olav der

tag ſeine Reiſe nach Newyork angetreten hat wird ſich Prof
ritiof Nanſen nach Amerika einſchiffen um dort im Namen der

norwegiſchen Regierung mit den amerikaniſchen Behörden wahr
cheinlich über die amerikaniſche Lebensmittelſperre gegen die

Reutralen zu verhandeln
Wegen GSetreideſchiebungen verkaftet Großes Aufſehen er

regt in Breslauer Handelskreiſen die Verhaftung zweier
Brüder D Beide haben ſehr n Getreideſchiebungen
begangen und wurdex in ihren nungen feſtgenommen

u Luxemburg vor dem Kammergericht Die bekannte
Soszialiſtin Roſa Luxemburg hatte ſich vor den Strafgerichten
wegen Beleidigung zu verantworten Als über Roſa Luxem

zie Gefahr der Entlaſſung aus den bisherigen Stellungen ſich er
burg die Schutzhaft verhängt worden war und ſie zu dieſem Zwecke
im Hotel Barnim zu Berlin einem Gefängnis für Frauen unter
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gebracht war die Anordnung getroffen worden daß ſie mit
anderen Perſonen nur in Gegenwart eines Kriminalbeamten
mündlich in Verkehr treten durfte Eines Tages hatte ſie ſich mit
einer ihrer Freundinnen die ſie beſucht hatte unterhalten als
der Kriminalſchutzmann nach 10 15 Minuten erklärte die Unter
haltung ſei beendigt geriet Roſa Luxemburg in ſolche Erregung
daß ſie nach dem Beamten mit einer Tafel Schokolade warf und
ich dahin äußerte er ſei ein ganz ordinärer Spitzel und Schweine
dund er ſolle machen daß er hinaus komme Auf die gegen Roſa
Luxemburg wegen Beleidigung erhobene Anklage machte ſie zu
ihrer Verteidigung geltend der Beamte habe ſchikanös gehandelt
ſie ſei deshalb erregt geworden Das Landgericht verhängte aber
öhber die Angeklagte wegen Beleidigung des Kriminalſchutzmanns
eine Gefängnisſtrafe von 10 Tagen Gegen dieſes Urteil legte
Roſa Luremburg Reviſion beim Kammergericht ein das jedoch
unter Abweiſung des von der Angeklagten erhobenen Rechtsmittels
dem Urteil des Landgerichts beitrat und die Vorentſchoidung für
nicht rechtsirrig erklärte

Deutſche Amtsſprache Auf die Reinigung der deutſchen
Sprache von entbehrlichen fremdländiſchen Ausdrücken hat ſoeben
der Regierungspräſident von Potsdam die nachgeordneten Dienſt
tellen und Gemeindeverwaltungen in einem Srlaß bingewieſen
dem eine Verdeutſchungsliſte beigefügt iſt Folgende Bezeichnungen
ſeien hervorgehoben ſtaatlich ſtaatseigen ſtatt fiskaliſch Forſtver
waltung ſtatt Forſtfiskus Beamte im Dienſt ſtatt aktive Beamte
Dienſtraum ſtatt Dienſtlokal Hauptverwaltung ſtatt Zentralver
waltung Geſchäft verſehen ſtatt fungieren Dienſtzulage ſtatt
Funktionszulage Beteiligter ſtatt Jntereſſent Gemeinſchaftsbauten
ſtatt Jntereſſentenbauten zum Nutzen des Staates ſtatt im Staats
intereſſe Verzeichnis ſtatt Regiſter Gegenſtand ſtatt Obiekt rechts
ſähige ſtatt juriſtiſche Perſönlichkeit Zeit Zeitraum ſtatt Periode
Geräte Amtsgeräte ſtatt Utenſilien Hausrat Fatt Mobilien
Wirtſchaftlichkeit ſtatt Rentabilität Vermögensmaſſen ſtatt Fonds

Muttermord im Tobſuchtsanfall Jn Crone a d Brahe
Weſtpr wurde die Witwe Andran von ihrem älteſten Sohne

Arno in einem Tobſuchtsanfall ums Leben gebracht

Neueſter Schick Aus Breslau wird verichtet Dienstag
trat zum erſten Male die Aufforderung der Breslauer Studenten
zum Barfußgehen in Kraft Um dafür zu werben veranſtaltete
eine Anzahl von Studenten einen Spaziergang durch die Stadt
Jm Zilinderhut Rockanzug und Spazierſtock machte ein Barfuß
eher Eindruck auf die Schönen Breslaus

Letzte Depeſchen
m Weſten feinöliche Angriffe geſcheitert Jm
Oſten das nöröliche Lomnira Ufer vom Feinde

geſäubert
W TB BVerlin 18 Juli An der Weſtfront beeintrüch

agten regneriſches Wetter und teilweiſe ſchlechte Sicht am
17 Juli die Gefechtstätigkeit Am Vormittage war das
Feuer nur nördlich Ypern ſtärker Gegen Mittag ſteigerte
ſich das häufig durch Flieger geleitete feindliche Artillerie
feuer gegen unſere Jnfanterie und Batterieſtellungen und
ſchlug auch bis tief ins Hintergelände Ein in der Nacht
vom 17 zum 18 Juli unter erheblicher Artilleriefeuerſteige
rung erfolgter Angriff einer engliſchen Patrouille dicht nörd
lich des Kanalknies bei Hollebeke blieb in unſerem Artillerie
und Jnfanteriefeuer liegen Gegen Mitternacht gelangte
der Vorſtoß einer ſtärkeren engliſchen Abteilung in der
Gegend von Oſttaverne in unſere Gräben wurde jedoch ſo
fort im Gegenſtoße bis auf ein kleines Engländerneſt ge
worfen Gegen 9 Uhr abends ſpielte ſich eine große Luft
ſchlacht ab an der auf jeder Seite etwa 50 Flugzeuge be
teiligt waren Unſere Kampfflieger ſtießen gegen den ge
ſchickt manöverierenden und zähen Gegner mit außerordent
licher Kühnheit und Unerſchrockenheit vor und ſchoſſen elf
feindliche Flugzeuge ab Weiter wurde ein Ballon durch
einen Flieger abgeſchoſſen während vier feindliche Vallons
durch unſere Batterien zum Niedergehen gezwungen wurden

Jm Artois griff eine etwa 400 Mann ſtarke feindliche
Abteilung 6 Uhr nachmittags nach kräftigem Feuerwirbel
öſtlich Monchy unſere Stellungen weſtlich des Vois du Vert
n Was im Sperrfeuer nicht liegen blieb und verjagt
wurde wurde im Handgranatenkampfe geworfen Wir
machten Gefangene Feindliche Flieger beteiligten ſich mit
Hombenabwürfen und Maſchinengewehrfeuer am Kampfe
10 Uhr 40 Minuten abends erfolgte nach heſtigem Feuer ein
weuer Angriff Er wurde unter äußerſt blutigen feindlichen
Verluſten zurückgeſchlagen Nur weſtlich des Veis du Vert
vermochten die Engländer in Kompagniebreite in unſerem
Trichterfelde Fuß zu faſſen Stärkere feindliche Patrouillen
ſüdlich Quéant nordöſtlich Monchy wurden zum Teil im
Nahkampfe abgewieſen Jn der Champagne mäßige Ge
fechtstätigkeit Nördlich Tahure wieſen wir vormittags
einen franzöſiſchen Patrouillenvorſtoß zurück während unſere
Schleichtrupps öſtlich der Straße St Souplay St Hilgire
Wefangene einbrachten Jn den Argonnen gegen Abend
lebhafteres Artillerie und Minenfeuer gegen unſere
St Uungen bei Vauquois

Bei dem gemeldeten Vorſioße der Franzoſen in 5 Kilo
meter Breite vom Avocourt Walde bis zum Grunde weſtlich
des Toten Rannes verſuchte der Gegner in eiwa 2 Kilo
meter Breite und 500 Meter Tiefe in unſere Stellung ein
udrixgen Seine äußerſt ſchweren Verluſte wurden durch
unſer Bernichtungs und Sperrfeuer vermehrt welches gegen
12 Uhr abends einen weiteren franzößſchen Angriff ins
GStocken bracht

Am der Oßtfront wurde das nördliche Lomnica Ufer
zwiſgen Kaluſz und Babin völlig vom Feinde gefänbert und
dabei Tefangene urd Bexute eingehracht ur in dem
Dörſhen Jabir ſkt 47 noch ſchwache ruſſi J
Arf den Höhen weſtlich Brzezanz lag tagsüber ſtärkeresfeindliches Feuer Jn den Karpatben lebhafte Artillerie
tigkeit beiderſeits der Siſtritz und der ValeputnaStraze
52dlich der Diſtrig wurde eine ſtarke ruſßſche Patrouille ab
gewieſen

Deputation es Vunderrats beim Exkanzler
W Berlin 18 Juli Der Bundesrat entſandte heute

eine Deputaiton zu dem aus dem Amte geſchiedenen Reichskanzler von Bethmann Hollweg Der heariſche Geſandte
Lerchenfeld gedachte in einer Anſprache der Größe der Ver
dienſte die ſich der ſcheigende Kanzler um das Reich erworben
hat und brachte den Dank des Bundesrats in warmen Worten

zum Ausdruck Herr v Bthmann Hollweg dankte in einer
erzlichen Erwiderung für das ihm geſchenkte Vertrauen

Falſche Gerüchte über Unruhen in Berlin
WTB Berlin 18 Juli Von bösvwilligen Schwätzern

57 Gerüchte verbreitet die von Unruhen in Berlin im
nſchluß an einige Verſammlungen der W nSozialdemokraten zu erzählen wiſſen Wie das z

Telegraphenbureau dazu von zuſtändiger Stelle erfährt ind
zdieſe Gerüchte aus der egriffen Tatjache iſt nur daßnan Licnatag atens be Rorden Vertin den einen

Verſammlungslokale aus ein Zug von noch nicht 500 Per
onen in Bewegung geſetzt hat der ſich bald von ſelbſt zerernte Loſe Teile dieſer Menge begaben ſich mit Omni

buſſen und Straßenbahnwagen nach dem Stadtinnern und
verſuchten dort unter der Führung eines bekannten Land
tagsabgeordneten in der üblichen Weiſe durch Lärmen zu
demonſtrieren Dieſe Trupps in Stärke von noch nicht zu
ſammen 300 Perſonen wurden durch die Polizei mühelos
und ohne jeden dwiſchenfall ſüd und nordwärts der Linden
zerſtreut Dem Ürſprunge der übertriebenen Gerüchte wird
von ſeiten der Vehörden nachgegangen

Die Minderheit der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Parter
zur deutſchen Kriſe

W B Bern 18 Juli Journal du Peuple meldet
daß vie Mitglieder der Minderheit der franzö i ſogig
liſtiſchen Partei in einer Verſammlung die politi 35 durch
die deutſche Kriſe geſchaffene neue internationale 4 be
ſprochen haben An der Ausſprache nahmen Longuet Bour
deron und Loriot teil Die Verſammlung kam zu der Anſicht daß die durch die Vorgänge in Deutſchland geſchaffene
neue Lage auch der franzöſiſchen ſoztaliſtiſchen Partei eine
veränderte Haltung zur Pflicht mache Nach einer Zenſur
lücke berichtet das Blatt ferner daß eine am Schluſſe der
Verſammlüng angenommene Tagesordnung auf ſofortige
Einberufung des Rationalkongreſſes der franzöſiſchen ſozia
liſtiſchen Partei beſchloſſen wurde

Vergiftete Vomben
Berlin 18 Juli Unſere Gegner haben einen neuen

Beweis für unſere hunniſche Verrohung gefunden Der Be
weis iſt diesmal wiſſenſchaftlicher Art alſo durchaus unan
fechtbar

Ein Londoner Arzt hat auf Grund eingehendſter Unter
ſuchungen die er im Londoner Hoſpital vornahm feſtgeſtellt
daß unſere Flieger bei ihrem Angriff auf London am 13 Juni
vergiftete Bomben benutzten Das Gift verurſachte bei meh
reren Leuten die das aus den Bomben entweichende Pulver
angefaßt hatten Hautausſchläge Blaſen und Schwellungen
Dieſe Wirkung ſtellte ſich meiſt erſt neun Tage nach der Be
rührung ein Jeder Fachmann weiß daß die Füllung jeder
Bombe genau wie die jedes Geſchoſſes chemiſche Beſtandteile
enthält die wenn ſie nicht reſtlos verbrennen bei der Be
rührung der Haut angreifen Kein Fachmann ja man ſollte
meinen überhaupt kein verſtändiger Menſch wird deswegen
die Füllung eines Blindgängers denn nur um einen Blind
gänger kann es ſich hierbei handeln ohne beſondere Schutz
maßnahmen mit der Hand anfaſſen Aber wir wollen dieſer
neuen Ausgeburt engliſcher Wahrheitsliebe nicht die Ehre
der Widerlegung antun und wir wollen ihr die Behandlung
zuteil werden laſſen die allein ihr gebührt Wir wollen ſie
niedriger hängen

Dampfer Renate Leonhard wieder flott
IB Anmſterdam 18 Juli Der deutſche Dampfer

Renate Leonhard wurde wieder flott gemacht und nach
Ymuiden gebracht

Umbildung des engliſchen Kabinetts
e B Rotterdam 18 Juli Aus London wird amtlich

gemeldes Der bisherige Erſte Lord der Admiralität
Marineminiſter Carſon iſt zum Mitgliede des Kriegs

kabinetts ohne Portefeuille ernannt Addiſon als Miniſter
ohne Portefeuille mit der Aufgabe des Wiederaufbaues be
traut Nontagu zum Staatsſekretär für Jndien Churchill
zum Munitionsminiſter und Sir Eric Geddes zum Erſten
Lord der Admiralität ernannt worden

Spionage Aufträge der Entente
Stockholm 18 Juli Vom Vertreter des V TB Die

Unterſuchungen der Geheimpolizei gegen die Ententeſpionage
in Schweden haben einen bemerkenswerten Fall aufgedeckt
der beweiſt auf welche Art unſere Gegner die Neutralen gegen uns aufzuhetzen verſuchen Ein Schwede namens Wenner

holm der ſchon vorher mit Hilfe einer r
in Stockholm Ealvarſan nach Rußland atte
erhielt von einem tglied dieſer Ententegeſellſchaft den
Auftrag ein Vaket Dynamit an Vord des engliſchen Damp
fers Rydburg zu ſchaffen um dadurch die Stimmung gegen
die Deutſchen aufzuhetzen da das genannte Schiff ſich in einem
ſchwed Hafen befand Wennerholm führte den Auftrag aus
und erſtattete dann bei der Polizei Anzeige daß er zwei
Deutſche belauſcht habe die beſchloſſen hätten auf dem Damp
fer Rydburg Dynamit niederzulegen Jm Laufe des Ver
hörs gab er jedoch den richtigen Sachverhalt zu Die Polizei
fand bei ihm ein ausführliches Verzeichnis von Spionage
aufträgen

Ein engliſcher Antrag an Holland
Amfterdam 18 Juli Nach einer Meldung des Reuter

ſchen Bureaus aus London die Times in einem
Artikel daß die ſogenannte ſichere Fahrrinne in der Nord
ſee die durch die neuen engliſchen Sperrmafregeln geſchloſſen
worden iſt nur ſcheinbar im Jntereſſe der neutralen Schiff
fahrt geſchaffen iſt Jn Wirklichkeit habe ſte als Verbin
dungslinie zwiſchen Norddeutſchland einerſeits und Rotter
dam und Zeebrügge andererſeits gedient Die Deutſchen
hätten Kohlen und Eiſenerz nach Rotterdam geſchickt die dort
nach Weſtdeutſchland umgeladen wurden Dadurch wären
die überbäürdeten deutſchen Eiſenbahnen entlaſtet worden
Auch die deutſchen ABoote hätten die Fahrrinne benutzt Die

Admiralität habe gut daran getan dieſem ein Ende
zu machen

Ferner ſchreibt das Blatt Wir ſehen die Schwierigkeit
der Lage Hollands vollkommen ein und wir w nſchen ſie
nicht zu vergrößern Aber die Alliierten können nicht zu
geben daß der Krieg nur aus Rückſicht auf die Jntersſſon
der niederländiſchen Kriegsgewinnmacherei
verlängert wird

Engktſches Eingeſtändun
NB Haag 18 Juli Das Korreſpondenz Burean erfährt daß die britiſche Regieru re Berant wort

29 zum 30 Mai zugegeben ha
den Abwurf von Bomben auf erikzes in der Racht

Meuterei im franzöſiſchen Heere,

B Berlin 18 Jul Die Fälle von Peuterei n
fr ſchen Heere mehren So ſchreibt ern Mann vom
e rie Regiment Nr 217 als das Regiment vor

lauf der verſprochenen Ruhe an Front gehen follte
es in St Memhould meuterte ſo daß Gendarmen auf die

aus Chriſtiania
hing mit daß Norwegen von Deutſchland die Verſicherung er
halten habe daß der norwegiſchen Schiffahrt auch nach
Amerika keine Hinderniſſe in den Weg gelegt würden

Truppen ſchoſſen Das Regiment wurde daraufhin zwangse werle Unterwegs ſchoſſen die Meuterer auf der
Durchfahrt durch die Bahnhöfe mit Maſchinengewehren wo
bei es Tote und Verwundete auch unter der Zivilbevölke
rung gab Auf freiem Felde wurde ferde und Kühe
geſchoſſen Daraufhin ſollen 8 Mann e en 15 zu lebens
länglichem Zuchthauſe und 2 Hauptleute zu 10 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden ſein Leute des Jägerbotailkors Nr 14 ſteckten ein Proviantmagazin an und er
ſchoſſen 3 Offiziere

Freie Fahrt für norwegiſche Schiffe nach Amerika
r 18 Juli National Tidende meldet
kiniſterpräſident Knudſen teilte im Stort

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Juli Nach der zum Schluß des geſtrigen freien
Börſenverkehrs eingetretenen Abſchwächung ſtellte ſich heute nach
wenig verändertem Beginn eine faſt allgemeine Befeſtigung ein
von der in der Hauptſache Spezialwerte Nutzen ziehen konnten
Montanaktien Bochumer und Phönix verkehrten ouf geſtrigem
Stand während Oberbedarf anzogen Höher ſtellten ſich beſonders
Baroper Walzwerk weiter gebeſſert waren Eiſenwerk Kraft
Oberkoks und Ver Deutſche Nickelwerke Weſtfäliſche Stahlwerke
waren auf unſere Mitteilung in der vorigen Nummer r abge
ſchwächt ſpäterhin jedoch wieder zum Teil erhöht Von Maſchinen
fabriken konnten ZHumboldt Gebr Körting und Deutſche Maſchinen
etwas anziehen Kriegswerte lagen ſtill höher wurden hier
Deutſche Waffen Rhein Metall Daimler und Benz Von Schiff
re die gute Haltung zeigten konnten Hamburger Paket
ahrt und Hamburg Südamerika anziehen Schiffswerften in

denen Gewinnentnahmen erfolgten lagen nicht einheitlich Leichte
Preisdifferenzen erzielten Howaldt Neptun Schiffswerft und
Bremer Vulcan Von chemiſchen Werten wurden Rütgerswerke
und Badiſche Anilin weiter heraufgeſetzt Kaliaktien wurden
zum Teil höher Deutſche Kaliwerke Helbburg und Ronnenberg
Erdölaktien waren kaum verändert Schleſiſche Celluloſe und
Norddeutſche Celluloſe wurden beſſer bezahlt und Berlin Neurode
konnten ihre geſtrige Preiseinvuße wieder einholen Schließlich
waren noch Bredower Zucker ſowie Ver Hanfſchlauch höher zu
nennen Von Elektrizitätsaktien ſetzten Allgemeine Elektrizitäts
Geſellſchaft ihre Aufwärtsbewegung fort Deutſche öſterreichiſche
ruſſiſche Anleihen ſowie Prioritäten ruſſiſche Bankaktien türkiſche
Anleihen türkiſche Tabakaktien und Hrientbahn unverändert
Mexikaner anziehend Tägliches Geld 4 Proz und Privat
diskont 45 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 18 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Veoriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll S 7100 fl 2802 281 2798 280änemark 100 Kr 197 198 196 197Schweden 100 Kr 2192 2108 20 205Norwegen 100 Kr 200 201 200 20uBFaweis 100 Fr 137 187 136 1367ienBudapeſt 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levoe 80 50 681 50 80,50 81,50

Geld 19,95 Brief 20 05
ſür ein türkiſches Pfund

Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 18 Juli Jnfolge der nunmehr erſchienenen Ver
ordnung über Saatgetreide welche den Verkauf von Wintergerſte
ab 15 Juli freigibt beginnt nun das Heſchäft in Wintergerſte
und Winterroggen zu Saatzwecken unter den behördlich vorge
ſchricbenen Bedingungen langſam in Fluß zu kommen Jn beider
Artikeln zeigt ſich Angebot Jn den anderen Artikeln war das
Geſchäft nach wie vor beſchränkt weil es zurzeit an Material
mangelt und die Abnehmer für manche Sorten zurückhaltend ſind
da man die Feſtſtellung höherer Preiſe erwartet

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft G Der Auffſichtst
rat dem in ſeiner Sitzung am 18 d Mts der Geſchäftsbericht un
Abſchluß für das Jahr 1916/17 vorlag beſchloß der am 19 Sept
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen auf
das geſamte Aktienkapital wie im Vorjahre 3 Prozent Dividende
zu verteilen und 76 362,93 Mark auf neue Rechnung vorzutragen

Aus der Spirituoſeninduſtrie Die Spirituszentrale macht
nunmehr die Mitteilung daß ſie für übernommenen Durchſchnitts
brand eine Vergütung von 1 Mark pro Hektoliter zahlt
Gleichzeitig fordert ſie Brennereien welche Durchſchnittsbrand ab
geben wollen auf entſprechende Anträge zu ſtellen

Die Hannoverſche Brotfabrik G in Linden Hannover
ſchlägt wieder 12 Prozent Dividende vor

Der Zinkhüttenverband wird demnächſt zu einer Sitzung zu
ammentreten Neben Angelegenheiten interner Art wird auch
io Verlängerung des im Herbſt d J ablaufenden Verbandes

zur Erörterung ſtehen ferner wird über gewiſſe Verhandlunge
t Behörden die Deckung des Zinkbedarfs berichtet
werden

Sektra Akt Geſ in Dresden Der Abſchluß für das am
31 Märs beendete Geſchäftsjabr ergab nach Abſchreibungen auf
eigene Betriebe von wieder 80 000 Mark einen Verluſt von 135 580
i V 100 414 Mark der wiederum aus der Spegtalreſerve ge

deckt werden ſoll
Die vereinigten deutſchen Nähſeidenfabrikanten haben ſich

durch die ſtändige Verteuerung der Seidenſtoffe und der zur Her
kelr z von Rähſeiden notwendigen Stoffe des weitern durch die

eträchtliche Erhöhung der Vetriebsunkoſten uſw veranlaßt gee
fehen erneut einen Preisaufſchlag vorzunehmen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chiegago 17 Juli Weizen Juli 207 Sept 193 Dez
Mats Juli 160 Sept 118 Des 1115 Schmalo Juli 30
Sept 20,90 Pork Juli 40,50 Sept 80,80 Rippen Juli 21,45Sept 315739 Dafer Juli 66 Sept 545

Rewyork 17 Juli Winterweizen 227 Mais 205
Mehl 11,00 11,20 Bucker 630 668 Kaffeo 98

Konſtantinopel

Spanien

GEbbe 18 Jul

a tnToryan e e 0,09 Schönebech 50,85Wittenbara 1 10 Magdebuwg J ,46
Vergktwortlich für ven polktiſchen Tekl Siegfried Dygr den örtlichen Teil r reine iainachtri ten Gericht vandett

gen Briten Feuilleton Unterhaltungsblatt Verer e a enHüso Franke Druck und Verlag von Otto HendeO Samtlich in Halle
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